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83eim Kaffee ^.©(hceUhctn

SJh'r fdbeint, ber profeffor ifi roirflidj ber flûgfte SJÎann alleê roeif er!"
,D nein, feine grau ift ttüger bie roeifj alleê beffer!"

Dodj als fief) Hamilton ifjr toiebet u=
roanbte, hatte fie bas gleidje, rätfelfjafte ßä=
djein auf ben Sippen. Der Sîaudj ifjrer 3t=
garette träufelte fid) in feinen Ringeln 3ur
Dede.

Sie oerfennen midj ." fagte Hamilton.
SBitflidj, idj idj idj fdjroöre ."

Seine Stimme setbtadj.
ßr ftridj fidj finnenb mit ber fjanb über

bie Stirn, als lafte ein quätenber Dtud auf
feinem Deuten, ben er fortfdjieben roolle.
Seine Slugenlibet fenften fidj langfam, als

bange eine Bleierne

©djroere an ibnen.
Stoi) einmal raffte

er fidj fjaftig sufatm
men.

SDtadjte eine ipre=
djenbe SBeroegung.

Dann fnidte er

oornüber.
©etneDJÎusfelnentf

fpannten fidj. ©eine

§attung rourbe ener=

gietoS unb fdjtaff.
©te Unbefannte be=

trachtete ibn mtnu=
tcnlang aufmerffam.
Dann erfjob fie fidj.

*

(Sie madjen midj
tatfädjltdj neugierig"
fagte Slnatol.

SPoiret läcfjelte oer=

ftcinbittsuotl. 5Betber=

gentunnte er eS nidjt,
bafj ftdj ein leifer 3ug
beê Steibesht fein ®c=

ficht ftafjt.
Ob fie »ft

fdjön fagte er

begetftert.
Serner nidte beis

fällig.
3a fte ift auf=

faHenö fdjön."
Slnatol roefjrte ab.

Sentlemen idj fagte 3bnen fdjon, ba~fj

idj uor Ungebulb faum ben Slugenblid er=

roarten tann ."
Sie ift be3aubernb ." roteberfjolte ße=

oier traumoertoren.
Slnatol lieg feinen SBItcf blife,fdjnetl über

ibn gleiten.

... unb fie ift retdj!" fagte er in bem

gleidjen, traumoerlorenen £on.
SBerbe fdjredten sufammen.
SBiefo?"
SBie meinen Sie bas?"

Slnatol fonnte ein leifes ßädjefn faum
untetbrüden.

Db - idj badjte es nut flüdjtig. SBeil
alle Slmetifanetinnen, bie idj fenne, leidj
finb ."

ßr batte in biefem Slugenblid etfannt,
roesbalb ifm bie beiben Deteftios fo juoor=
fommenb fjietfjer btadjten.

Det Äellnet fdjlofj bie lüt sunt 3»mmet
Stummer 26 auf.

Die Dame ift nodj nidjt anmefenb aber
fie roitb roobl balb fommen

Soitet fab ftdj aufmettfam in bem 3tm=
met um. ßt ging su bem S3ett, bob bie Dede
unb fpäbte batuntet. Dann öffnete et ben
Sdjtanf, fab untet ben ïtfdj, untet ben Di=
man. ßin SJotbang fiel ibm auf. ßr 30g ibn
3ur Seite unb ftellte feft, bafj bier eine Set=
binbungstür sum Stebenraum roar. ßr fom
ftatierte, bafj fie oerfdjloffen roar.

Der Äetlner, ber nodj in ber lüt ftanb,
gab ungeftagt Slusfunft:

Det Sdjlüffel su bet Setbinbungstüt ifi
unten beim ©efdjäftsfübtet in S3etroabtung."

Soiret nidte.
Danfe Sie fönnen geben."
Slnatol batte ben SJÎantel abgeroorfen. ßr

fafj auf bem Diman unb betradjtete nadjbenf=
lidj feine frönbe, bie burdj bie Stablfeffel 3U-

fammengebalten rourben. ßine ïatfadje, bic
ibm redjt unangenebm roar. ©Ieidj3eitig be=

metfte er aber nodj etroas anberes, roas ibn
aufs pdjfte empörte: bafj bte SJfanifüre ben

Sîagel feines fleinen gingets an bet linfen
fjanb nidjt tidjtig bebanbelt batte. Unb et
nabm fidj oot, itjr am nädjften SJlorgen gan3
beutlidj feine SJÎeinung 3U fagen falls er
bis babin nidjt ©elegenbeit batte, feine 5tm
gernägel bei einer anberen SJfanifüre nadj
eigenet SBabl befjanbeln 3U laffen.

ßinige SJtinuten oetgingen.
Dann fiätte et einen leidjten Sdjtitt auf

bem Äorribor. Die Süt fptang auf. Unb eine
Dame ftanb im Stabmen. Sie ttug einen
blauen Sdjleiet, batte ibn jebodj fiodjge*
fdjlagen. Slnatol ftellte mit Sergnügen feft,
bafj fie tei3enb ausfafj.

SBie tann man aueb fo tjuften ^ nebmen fcte bort) <r)afcht"
Ârâ'uter=S5onbonê baê ift baê befte Cinberungêmittel gegen

Ruften unb Âatarrb! 650
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^Biri JHrlnfflri rrtn.arftj,
'

^-jRumpft twitMrj.n'ntir I

(fflMrilr
Sumpf « Cl«., 2«.<4 "VjJ

gr. 1.50 baS ©tücf sos

<£ine

»IMiot&ef

gratté
für jeben Sefer, ber unfere
5Bmfe in SSejug auf 2Ber=

bung neuerîlbonnenten be=

folgt. 5Btr roerben bte Stfte

ber *P r à' m t e n regelmàfjig

erneuern, um fur jeben ®e=

fdjmacf etroaé^)affenbes
bereit «u baben.

©rueji.
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Verlangen Sie unverbindlicbe Auswahl -Sendungen

Auch Ihr Haar
will spezifisch ernährt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glänzend begutachten,
könnte auch Ihnen nützlich sein! Es gilt nicht nur Ihrem

Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit 1

Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Depot, Melide.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

7

NEBELSPALTER 1924 Nr. 2

Beim Kaffee H.Schocllhorn

.Mir scheint, der Professor ist wirklich der klügste Mann alles weiß er!"
,O nein, seine Frau ist klüger die weiß alles besser!"

Doch als sich Hamilton ihr wieder
zuwandte, hatte sie das gleiche, rätselhafte
Lächeln auf den Lippen. Der Rauch ihrer
Zigarette kräuselte sich in feinen Ringeln zur
Decke.

Sie verkennen mich..." sagte Hamilton.
Wirklich, ich ich ich schwöre ."

Seine Stimme zerbrach.
Er strich sich sinnend mit der Hand über

die Stirn, als laste ein quälender Druck auf
seinem Denken, den er fortschieben wolle.
Seine Augenlider senkten sich langsam, als

hänge eine bleierne
Schwere an ihnen.

Noch einmal raffte
er sich hastig zusammen.

Machte eine
sprechende Bewegung.

Dann knickte er

vornüber.
SeineMuSkeln

entspannten sich. Scine
Haltung wurde
energielos und schlaff.

Die Unbekannte be-

lrachiete ihn
minutenlang aufmerksam.
Dann erhob sie sich.

Sie machen mich
tatsächlich neugierig"
sagte Anatol.

Poiret lächelte
verständnisvoll- Welbergen

kunnte er es nicht,
daß sich ein leiser Zug
des Neides in sein
Gesicht stahl.

Oh sie ist
schön ." sagte er

begeistert.
Levier nickte

beifällig.

Ja sie ist
auffallen» schön."

Anatol wehrte ab.

Gentlemen ich sagte Ihnen schon, daß
ich vor Ungeduld kaum den Augenblick
erwarten kann..."

Sie ist bezaubernd..." wiederholte
Levier traumverloren.

Anatol ließ seinen Blick blitzschnell über
ihn gleiten.

... und sie ist reich!" sagte er in dem

gleichen, traumverlorenen Ton.
Beide schreckten zusammen.

Wieso?"
Wie meinen Sie das?"

Anatol konnte ein leises Lächeln kaum
unterdrücken.

Oh ich dachte es nur flüchtig. Weil
alle Amerikanerinnen, die ich kenne, reich
sind ."

Er hatte in diesem Augenblick erkannt,
weshalb ihn die beiden Detektivs so

zuvorkommend hierher brachten.
Der Kellner schloß die Tür zum Zimmer

Nummer 26 auf.
Die Dame ist noch nicht anwesend aber

sie wird wohl bald kommen

Poiret sah sich aufmerksam in dem Zimmer

um. Er ging zu dem Bett, hob die Decke

und spähte darunter. Dann öffnete er den
Schrank, sah unter den Tisch, unter den
Diwan. Ein Vorhang fiel ihm auf. Er zog ihn
zur Seite und stellte fest, daß hier eine
Verbindungstür zum Nebenraum war. Er
konstatierte, daß sie verschlossen war.

Der Kellner, der noch in der Tür stand,
gab ungefragt Auskunft:

Der Schlüssel zu der Verbindungstür isi
unten beim Geschäftsführer in Verwahrung."

Poiret nickte.

Danke Sie können gehen."
Anatol hatte den Mantel abgeworfen. Er

saß auf dem Diwan und betrachtete nachdenklich

seine Hände, die durch die Stahlfessel
zusammengehalten wurden. Eine Tatsache, die

ihm recht unangenehm war. Gleichzeitig
bemerkte er aber noch etwas anderes, was ihn
aufs höchste empörte: daß die Maniküre den

Nagel seines kleinen Fingers an der linken
Hand nicht richtig behandelt hatte. Und er
nahm sich vor, ihr am nächsten Morgen ganz
deutlich seine Meinung zu sagen falls er
bis dahin nicht Gelegenheit hatte, seine
Fingernägel bei einer anderen Maniküre nach

eigener Wahl behandeln zu lassen.

Einige Minuten vergingen.
Dann hörte er einen leichten Schritt auf

dem Korridor. Die Tür sprang auf. Und eine
Dame stand im Rahmen. Sie trug einen
blauen Schleier, hatte ihn jedoch
hochgeschlagen. Anatol stellte mit Vergnügen fest,

daß sie reizend aussah.

Wie kann man auch so husten; nehmen «Lie doch Hascht"
Kräuter-Bonbons das ist das beste Linderungsmittel gegen

Husten und Katarrh! «zo

Fabr. : Halter S Schillig, Confiserie. Beinwil a. See.
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